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Vorarlberger Bekenntnis zum Klimaschutz erneut bekräftigt 
BREGENZ: Landeshauptmann 
Herbert Sausgruber und Um­
weltlandesrat Erich Schwärzler 
unterzeichneten am Dienstag ini 
Landhaus in Bregenz den Bei­
tritt des Landes Vorarlberg zum 
internationalen Klimabündnis 
zum Erhalt der Erdatmosphäre. 
«Damit wird nun offiziell besie­
gelt, was wir in Form vieler 
Initiativen und Massnahmen in 
den letzten Jahren schon prakti­
ziert haben», sagte Sausgruber. . 
Vor wenigen Monaten erst hat die 
Landesregierung mit dem neuen Ener- • 
giekonzept und den darin festgelegten 
Zielen ihr Engagement für den Klima* 
schütz untermauert. Mit dem Beitritt 
zum Klimabündnis verpflichtet sich 
Vorarlberg, eine deutliche Verminde­
rung der C02-Emissionen im Lande 
anzustreben. Laut Landesrat Schwärz­
ler sollen au f  der Grundlage des Ener­
giekonzepte? und durch Massnahmen • 
im Verkehrsbereich entsprechende 
Schwerpunkte gesetzt werden. 

Weiters wird der derzeitige Bünd­
nispartner Chocö (Kolumbien) wei­
terhin bei der  aktiven Regenwalder- ' 
Haltung ideell und finanziell als Lan­
desprojekt unterstützt. Tür  diese. För­
derung sowie als Beitrag für die Be-
ratungs- und Bildungsarbeit der  re­
gionalen KlimabUndnis-Koordinati-
onsstelle wird die Landesregierung 
jährlich rund 55 000 Euro aufwen­
den. . (VLKI 
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Landeshauptmann Herbert Sausgruber und Landesrat Erich Schwärzler bei der Unterzeichnung des Klimgbündnis-Beitrit-
tes des Landes Vorarlberg mit Klimabündnis-Koordinator Heinz Allgäuer-Hackl und Umweltverbands-Obmann Rainer Sie­
gele. ; • (Bild: VLK) 

Dlrektionsasslstent/in: 
Neuer Lehrgang 
BUCHS: Am Dienstag, den 19. Februar 
findet um 19 Uhr im bzb in Buchs ei­
ne Information zum Lehrgang Dfrekti-
onsassistentin statt. Die Ausbildung 
beginnt am 15. April und bereitet in 
drei Semestern au f  die Berufsprüfung 
vor. Direktionsassistentinnen sind 
Mitarbeiterinnen in einer Unterneh­
mung, Welche anspruchsvolle Kom­
munikations-, Informations- und Ad­
ministrationsaufgaben übernehmen 
und Vorgesetzte im Rahmen ihrer Auf­
gaben optimal unterstützen. Inhalte 
der Ausbildung sind Muttersprache, 
Fremdsprachen, Informatik, Organisa­
tion Wirtschaft und Recht. Der Unter­
richt findet zweimal wöchentlich am 

Abend statt. Am Informationsabend 
vom Dienstag, den 19. Februar erfah­
ren Sie mehr über die Inhalte, die Zu­
lassungsbedingungen und die Berufs­
prüfung. Weitere Auskünfte erteilt das 
Sekretariat, bzb" Weiterbildung in 
Buchs, Tel 081/ 755 52 00, Fax 081/ 
755 52 01. , bzb 

«Gesetze der 
Geisterwell» 
BUCHS: Am' Donnerstag, den 7. Feb­
ruar um 19.30 Uhr organisiert die Stu-
diensgruppe für Anthroposophie im 
Singsaal der Sekundärschule Buchs ei­
nen Vortrag von Marcus Schneider 
aus Basel zum Thema «Höhere Wesen-, 
hejten, Engel und Mensch - Gesetze 
der Geisterwelt». «Geistige Wesen wie 

Erzengel, Engel und ähnliche müssen 
abstrakt bleiben, wenn es nicht mög­
lich wäre, ihr Wirken direkt im Leben 
aufzusuchen. Dort, greifen sie ein, als 
Retter, Gestalter, Rhythmik. Aus an-
throposophischer Sicht gibt es ein Zu­
sammengehen von Mensch- und 
Geistwelt. Darüber spricht Marcus 
Schneider. .* 

Studiengruppe f ü r  Anthroposophie 

Französisch 
für den Beruf 
BUCHS:-Die bzb-Weiterbildung bietet 
neu ab Februar 2002 in Französisch" 
einen Vorbereitungskurs für die CFP-
Prüfung an. Der neue Kurs bereitet die 
Teilnehmer in  zwei Semestern au f  das 
«Certificat du  fran?ais professionnel» 

de la Chambre de commerce e t  de l 'in-
dustrie de Paris vor. Im Gegensatz zu. 
den Delf-Kursen bietet dieser vor al­
lem eine optimale Vorbereitung und 
Vertiefung des Geschäftsfranzösischs 
an.,. 

Die Teilnehmer lernen, die erworbe­
nen Kenntnisse in der Arbeitswelt op­
timal einzusetzen. Voraussetzungen 
für den Kursbesuch sind Kenntnisse 
der französischen Sprache au f  dem Ni­
veau drei Jahre Oberstufe. Das Sekre­
tariat der bzb-Weiterbildung erteilt 
gerne weitere Auskünfte. Dort kann 
auch- das neue umfangreiche Pro­
gramm bezogen werden. Darin sind 
verschiedene Sprachangebote- in Fran­
zösisch, Englisch, Italienisch, Spanisch 
und Deutsch für verschiedene Stufen 
ausgeschrieben. bzb 

«Der Schlüssel 
zum Wahnsinn» 
CHUR: Die Themen «BSE» und «Creutz-
feldt-Jakob-Krankheit» sörgten in den 
letzten zehn Jahren für viele Schlag­
zeilen. Auch wfcnn es in den letzten 
Monaten etwas ruhiger geworden ist -
die Gefahr selbst ist nicht gebannt. Am 
Donnerstag, den 7. Februar, hält Prof.. 
Dr.. Rudolf Glockshuber zu  diesem 
Thema einen Vortrag mit dem Titel 
«Der Schlüssel zum Wahnsinn». Rudolf 
Glockshuber ist Professor am Institut 
für Molekularbiologie und  Biophysik, 
ETH Zürich am Hönggerberg. Der Vor­
trag im Rahmen des Hochschulfomms 
beginnt um 20.15 Uhr in der Aula der 
HTW Chur. Der Eintritt ist frei. Mit der 
BSE-Krise in Grossbritannien zu  Be­
ginn der 9Öer-Jahre rückten die töd­
lich verlaufenden Prionenerkrankun-
gen des Menschen und. der Säugetiere 
ins Zentrum des öffentlichen Interes­
ses. Spätestens seit 1995, als erkannt 
worden ist, dass BSE durch Verzehr 
von infiziertem Rindfleisch au f  den 
Menschen übertragbar ist und sich in 
Form, einer neuen Variante der Creutz­
feldt-Jakob-Krankheit manifestiert, ist 
BSE zu einem massiven Problem für 
das öffentliche Gesundheitswesen in 
ganz Europa geworden. Trotz enormer 
internationaler Anstrengungen steckt 
die Prionenforschung jedoch noch in 
ihren Anfangen. Dies vor  allem des­
halb, well bis anhin noch nicht einmal 
die Identität des Erregers, des Prions, 
zweifelsfrei bestimmt werden konnte. 
In diesem Vortrag wird die Bedeutung 
der dreidimensionalen Struktur des Ei-
weisspartikels für mögliche Ausbret-
tungsmechariismen von Prionen er­
klärt. Zudem wird au f  die bei Prionen-
erkrankungen beobachtete Artenbar­
riere, das Phänomen der so genannten 
«Prionenstämme», und erbliche Prio-
nenerkrankungen des Menschen'ein­
gegangen. HTW 
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Faschingsumzug in Feldkirch 
Richtung Feldkirch - Tisis - Liechtenstein ab der Bärenkreuzüng gesperrt 
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Liechtenstein B u s  

A m  Sonntagnachmittag, den 3. Februar veranstaltet die Faschingsgilde *Spältabärger» ihren traditionellen Umzug durch 
die Feldkircher Innenstadt. A u s  diesem Grund kommt es an diesem Tag z u  verschiedenen Verkehrsbeschränkungen. Die 
Bundesstrasse Ö 19i  wird in Fahrtrichtung Feldkirch-Tisis-Liechtenstein ab der Bärenkreuzung gesperrt. Der Verkehr 

.wird durch den Ardetzenbergtunnel und den-Kapßveg umgeleitet, v (VLK) 

FAHRGAST-INFORMATION 
FASNACHT 2 0 0 2  IN SCHAAN 

Im Zuge des Monsterkonzertes am Samstagabend, 9. Februar 
2002 verstärkt der Liechtenstein Bus den Linienverkehr mit 
zusätzlichen Bussen von Mauren/ Ruggell und Mäls nach 
Schaan zur Veranstaltung. Nach dem Monsterkonzert fahren 
diese Busse wieder retour. 

Hal tes te l l en :  
Die Haltestelle Rössle / Im Zentrum kann am Samstag ab 17.00 Uhr nicht 
mehr bedient werden. Bitte in dieser Zeit die Haltestelle bei der Post 
Schaan benützen. 

Weitere Informationen auf unserer Homepage  www.lba. l i  - Sicher 
und bequem an Ihr Ziel - mit Liechtenstein Bus. 
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